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Probiotika sind lebende Bakterien oder Pilze die sich im Darm vermehren und einen 
gesundheitlichen Nutzen bringen. Probiotika werden häufig zur Prävention und Therapie 
diverser Erkrankungen, vor allem gastrointestinaler Erkrankungen in der Human- und 
Veterinärmedizin eingesetzt. Die Wirkweise der Probiotika ist sehr vielfältig, zielt jedoch im 
generellen darauf ab die Darmflora zu stabilisieren. Die Effektivität von Probiotika in der 
Pferdemedizin ist umstritten, auch wegen der vorherrschenden Meinung der fehlenden 
Nebenwirkungen. Jedoch werden sie häufig von Tierärzten und Besitzern zur Prävention oder 
Therapie von Durchfall Erkrankungen eingesetzt.. Probiotika können allerdings zu 
Nebenwirkungen führen und sollten vor allem bei Fohlen nicht als universell apathogen 
angesehen werden. Es gibt wenige Studien, welche die Wirksamkeit von Probiotika zur 
Therapie und Prävention von gastrointestinalen Erkrankungen beim Pferd untersucht haben 
und die Ergebnisse dieser Studien waren eher enttäuschend. Die Qualitätskontrolle von 
Produkten am nordamerikanischen Markt ist nicht gewährleistest, sodass diese Produkte nicht 
für Studien oder in der Klinik benutzt werden sollen. In Europa gibt es nur vier zugelassene 
Probiotika für das Pferd. Basierend auf den bisherigen Studien ist es fraglich, ob der Einsatz 
von Probiotika mit einem oder wenigen Bakterienstämmen in der momentan vorherrschenden 
Dosis genug Effekt auf die komplexe Mirobiota (Darmflora) des Pferdes haben kann. 
Zukünftige Studien sollten darauf fokussieren andere Bakterienstämme, wie zum Beispiel 
apathogene Clostridien die beim Pferd den Hauptteil der Darmflora ausmachen, als 
Probiotikum einzusetzen beziehungsweise überhaupt einen allgemeineren Zugang wählen und 
die gesamte Mikrobiota eines gesunden Tieres mittels Transfaunation zu übertragen.  
 
Definition 
Probiotika sind lebende Mikroorganismen die dem Wirtsorganismus einen Vorteil zusätzlich 
zu Nährstoffen bringen, wenn sie in ausreichender Menge verabreicht werden. Verschiedene 
Bakterien und Pilze werden als Probiotika verwendet (Tabelle 1).  
 
















Die grauen Felder kennzeichnen Bakterien/Pilze die bei Pferden verwendet werden 
 
Zulassung 
In den USA können Probiotika entweder als Tierarzneimittel zugelassen werden, in diesem 
Fall muss die Zulassung durch die ‚Food and Drug Aministration (FDA)’ erfolgen, oder als 
Futtermittelzusatz. Wenn das Probiotikum als Futtermittelzusatz angemeldet wird, obliegt es 
im Gegensatz zum europäischen Raum keinem weiteren Zulassungsverfahren. In den USA 
gibt es momentan keine als Tierarzneimittel zugelassenen Antibiotika für Pferde, allerdings 
sehr viele Probiotika die als Futtermittelzusatz in Futtermittelgeschäften verkauft werden. Das 
hat zur Folge, dass diese Produkte keinerlei Qualitätskontrolle unterworfen sind. Lediglich die 
Kennzeichnung ist reguliert und erlaubt keine Angaben zum gesundheitlichen Nutzen. Dies 
ist jedoch sehr vage gehalten und wird kaum überprüft (www.fda.com).  
In Europa werden Probiotika als Futterzusatzstoffe zur Stabilisierung der Darmflora geregelt. 
Alle Futtermittelzusatzstoffe bedürfen seit 2003 (Übergangsfrist 2010) einer Zulassung durch 
die Europäische Union (EU Verordnung Nr. 1831/2003). Probiotika können nur auf den 
Markt gebracht werden, wenn sie der EU Regulation Nr. 1831/2003 konform sind. 
Zulassungen werden für spezifische Tierarten, für eine spezifische Indikation und nur für 10 
Jahre erteilt. Im Moment gibt es für Pferde 4 zugelassene Probiotika (Tabelle 2).  
 
Tabelle 2: Probiotika mit EU Zulassung für Pferde 
Biosprint Saccharomyces cervisae Verbesserte Ballaststoff Verdauung 
Levucell Saccharomyces cervisae Verbesserte Ballaststoff Verdauung 
Yea-Sacc Saccharomyces cervisae Verbesserte Ballaststoff Verdauung 
ColiCure Escherichia coli Verbesserte Kotkonsistenz 
 
Produkte die keine lebenden Bakterien, sondern nur zur Wachstumsförderung probiotischer 
Keime genutzt werden, werden Prebiotika genannt. Über Futtermittelgeschäfte oder das 
Internet können viele ‚Probiotika’ bezogen werden, die jedoch keinerlei aktive 
Mikroorganismen als Inhaltsstoffe haben und somit fälschlicherweise als Probiotika 
bezeichnet werden.  
 
Wirkmechanismen 
Die Mikrobiota des Darmes ist die Gesamtheit der Bakterien, Pilze und Protozoen die im 
Magen-Darm-Trakt leben. Es wird vermutet dass bis zu 1014 Mikroorganismen in einem 
Menschen leben, das entspricht etwa 22.000 Mal der Weltbevölkerung. Viele dieser Bakterien 
sind nicht identifiziert und die Funktion ist unbekannt. Die Mikrobiota ist ein offenes 
komplexes Ökosystem, das wichtig für den Organismus ist. Diese Mikrobiota ist einerseits 
wichtig für die Verdauung von Nährstoffen, anderseits interagiert die Mikrobiota auch mit 
dem Immunsystem lokal im Darm. Dadurch ergibt sich die Möglichkeit für die Mikrobiota 
den Organismus als Ganzes zu beeinflussen. Die Mikroorganismen leben in gesunden Tieren 
und Menschen symbiotisch zusammen und sind sehr stabil. Das Wirtstier liefert den 
Bakterien wichtige Nährstoffe, ideale Lebensbedingungen und Abtransport von 
Stoffwechselprodukten. Die Mikrobiota liefert dem Wirtstier Schutz der Darmschleimhaut 
vor Infekten durch Pathogene, antagonistische Wirkung gegen Pathogene, Beitrag zur 
Ausreifung des Immunsystems des Wirtes sowie Verdauung von Nährstoffen und Vitamin 
Synthese. Eine Störung dieser Symbiose nennt man eine Dysbiose. Eine Dysbiose der 
Mikrobiota wurden in der Humanmedizin mit gastrointestinalen Erkrankungen aber auch mit 
extra gastrointestinalen Erkrankungen in Verbindung gebracht (Alzheimer, Rheuma). Bei 
Pferden ist eine Störung der Mikrobiota bei Erkrankungen wie Kolitis, Grass sickness und 
Hufrehe bekannt1-3.  
 
Der Wirkmechanismus von Probiotika beruht im Wesentlichen theoretisch darauf einer 
Dysbiose entgegenzuwirken beziehungsweise eine solche wieder auszugleichen. Die 
wichtigsten Wirkweisen der Probiotika sind hierbei4: 
1. Bildung von Substanzen die pathogene Bakterien hemmen bzw. abtöten 
2. Bildung von Substanzen die bakterielle Toxine neutralisieren bzw. deren Bildung 
hemmen 
3. Modulation des Immunsystems des Wirttieres 
4. Verdrängung von pathogenen Bakterien von der Darmschleimhaut 
 
Klinische Studien bei Pferden 
Es gibt wenige veröffentlichte Studien welche die Effektivität von Probiotika bei Pferden 
untersucht haben. Diese Studien haben unterschiedliche Produkte verwendet, in 
unterschiedlichen Dosierungen mit unterschiedlichen Zielsetzungen daher ist ein Vergleich 
sehr schwierig5. Die Dosierungen die beim Pferd angewendet werden, sind aus der 
Humanmedizin extrapoliert und nicht durch Studien belegt. Es ist unklar ob diese 
Dosierungen adäquat sind.  
 
Therapie von akuter Kolitis 
Es gibt zwei Studien zum Einsatz von Probiotika als zusätzliche Therapie bei Pferden mit 
akuter Kolitis. In beiden kam Saccharomyces boulardii als Probiotikum zum Einsatz. In einer 
Studie konnte kein positiver Effekt von Probiotika Behandlung gezeigt werden6. In der 
zweiten randomisierten Studie konnte eine kürzere Dauer des Durchfalls in Probiotika 
behandelten Pferden gezeigt werden, jedoch kein Unterschied im Bezug auf Überleben oder 
Dauer des Klinikaufenthaltes7. Die Studie verglich 2 Gruppen von 7 Pferden mit akutem 
Durchfall. Dies ist nicht ausreichend um einen deutlichen Effekt von Probiotika zu zeigen.  
 
Prävention von Durchfall bei Fohlen 
Der Effekt von Probiotika auf die Prävention von Durchfall bei Fohlen wurde in vier Studien 
untersucht. In zwei dieser Studien hatten Fohlen welche mit Probiotika behandelt wurden eine 
höhere Inzidenz von Durchfällen, die so schwer waren, dass eine tierärztliche Behandlung 
nötig war8,9. Konträr dazu, konnte in einer dritten Studie die Inzidenz von Durchfall durch 
Gabe eines Probiotikum gesenkt werden10. Es ist unklar wie klinisch signifikant der Durchfall 
bei diesen Fohlen war, da eine tierärztliche Behandlung nicht nötig war. In einer vierten 
Studie konnte die Inzidenz von Durchfall über einen Zeitraum von 21 Wochen um 40% durch 
Probiotika Gabe gesenkt werden11. Diese Ergebnisse müssen jedoch auch kritisch betrachtet 
werden, da die Verteilung der Fohlen in den beiden Gruppen ungleich war, die Studie nicht 
kontrolliert war und die Fohlen nur alle 2 Wochen untersucht wurden. 
Zusammenfassend kann ein positiver Effekt von Probiotika bei Fohlen wissenschaftlich nicht 
gesichert und ein negativer Effekt nicht ausgeschlossen werden. Probiotika sollten bei Fohlen 
nur mit Vorsicht eingesetzt werden.  
 
Kotkonsistenz und Geruch 
Das einzige Produkt mit EU Zulassung zur Verbesserung der Kotkonsistenz ist ColiCure. Die 
Studien zum Nachweis der Effektivität dieser Produkte sind nicht in ‚peer-reviewed’ Journals 
veröffentlicht. Obwohl die EFSA den Nachweis der Effektivität als genug für die Zulassung 
erachtet hat, kann man diesen als maximal schwach bezeichnen, wenn man die Studien 
genauer evaluiert. (www.efsa.com).  
Die verfügbaren Daten sind unvollständig und können nur schwer interpretiert werden. Die 
Hersteller berichten, dass die Kotkonsistenz in vier durchgeführten Studien verbessert werden 
konnte. Es ist jedoch unklar was genau der Ausgangspunkt dieser Studien war, wie die Pferde 
selektiert wurden, wie genau sich die Kotkonsistent und der Kotgeruch verbessert haben, und 
eine Kontrollpopulation war teilweise nicht inkludiert. Der wissenschaftliche Wert dieser 
Studien ist daher fraglich.  
 
Sandausscheidung 
Die Administration eines Symbiotikums (Saccharymyces, Lactobacillus Enterococcus, 
Psyllium) hat in einer Studie zu einer Verdoppelung der Sandausscheidung ab Tag 4 der Gabe 
geführt12. Es ist unklar ob dieser Effekt durch die Probiotika oder das zugesetzte Psyllium 
verursacht wurde.  
 
Salmonellenausscheidung 
In drei Studien wurde untersucht, ob die Administration von Probiotika zu einer reduzierten 
Salmonellenausscheidung beim Pferd führt. In zwei Studie konnte dies nicht nachgewiesen 
werden13,14, während in der anderen Studie die Ausscheidung durch Probiotikagabe um 65% 
verringert werden konnte15. Dies hatte jedoch aufgrund des Studiendesigns keine statistische 
Signifikanz. Auch hier ist der wissenschaftliche Beweis nicht ausreichend, um eine 
Effektivität zu attestieren.  
 
Nebenwirkungen 
In der Humanmedizin sind intestinale und extraintestinale Nebenwirkungen beschrieben. 
Intestinale Nebenwirkungen sind beim adulten Pferd nicht beschrieben und sogar 
Dosierungen bis zu dem zehnfachen der Initialdosis haben in einer Studie zu keinen 
Nebenwirkungen geführt13. Jedoch konnte bei Fohlen in 2 Studien (siehe oben) ein negative 
Effekt nachgewiesen werden, mit einer erhöhten Inzidenz von Durchfällen in der Probiotika 
behandelten Gruppe8,9. Extraintestinale Nebenwirkungen, in der Humanmedizin in Form von 
Sepsis erzeugt durch den Bakterienstamm beschrieben, sind beim Pferd bis jetzt nicht 
bekannt. 
 
Effekt auf die gastrointestinale Mikrobiota von Pferden 
Ein direkter Effekt auf die gastrointestinale Mikrobiota von Pferden konnte bisher nicht 
nachgewiesen werden. Die wenigen publizierten Studien, die Zusammensetzung der 
Mikrobiota nach Probiotikagabe untersucht haben, taten dies mit Methoden die auf 
Bakterienkultur beruhen. Heute ist bekannt, dass bis zu 85% der Mikrobiota aus Bakterien 
besteht die wir nicht kultivieren können und daher diese Initialen Studien auf Kulturbasis 
keine relevanten Ergebnisse liefern können. Auch PCR-basierende Methoden haben 
Limitationen. Erst in den letzten Jahren hat sich eine neue Methode etabliert, next generation 
sequencing, mit der die Mikrobiota nun vollständig untersucht werden kann. Bei Pferden gibt 
es bisher wenige Studien die Mikrobiota mit dieser Methode untersucht haben. Es konnte aber 
gezeigt werden, dass die Hauptbestandteile der Mikrobiota bei gesunden Pferden aus 
Firmicutes, Proteobacteria und Verrucomicrobia bestehen. Vor allem das Phylum der 
Firmicutes, zu denen die Clostridien gehören, spielt eine wesentliche Rolle in der Mikrobiota 
des Pferdes. 
 
Perspektiven für die Zukunft 
Aufgrund dieser enttäuschenden klinischen Ergebnisse sollte die Zugangsweise zur 
Probiotikaforschung und Nutzung verändert werden. 
Eine Möglichkeit wäre, anstatt der bisher untersuchten Lactobacillen und Saccharomyces, die 
in der Mikrobiota der Pferde wenig prävalent sind, potenzielle Probiotika zu erforschen, die 
prävalenter sind. Der Einsatz von kommensualen apathogenen Clostridien würde sich hierzu 
anbieten. 
 
In der Humanmedizin kommt seit wenigen Jahren auch eine holistische Methode zum 
Einsatz, die sogenannte fäkale Transplantation (Stuhltransplantation). Hierbei wird die 
gesamte gesunde Mikrobiota eines Spenders in den Darm des erkrankten Empfängers 
übertragen. Im Falle von Clostridium difficile assoziierten Durchfällen konnte hier in der 
Humanmedizin eine Therapierate von über 90% erzielt werden. Diese Methode wird nun auch 
für andere Erkrankungen wie Morbus Crohn, IBD und ulzerative Kolitis untersucht. In der 
Veterinärmedizin ist die Methode der Mikrobiotaübertragung (Pansensafteingabe) bei der 
Kuh bestens bekannt, allerdings bei Kleintieren und Pferden bisher nicht weit verbreitet. Die 
Übertragung von Kot eines gesunden Pferdes in ein erkranktes Pferd per Nasenschlundsonde 
bietet eine interessante Möglichkeit der Therapie.  
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